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GREENoneSOL-L ist ein Konzentrat und als umweltfreundliches Wärmeübertragungs- und Frostschutzmittel 
für Solaranlagen entwickelt worden und mit Wasser in jedem Verhältnis mischbar.  GREENoneSOL-L zeichnet 
sich durch einen optimalen Korrosionsschutz aller im System verwendeter Metalle, auch Kupfer und Aluminium, 
aus und verhindert zudem Schichtbildungen und Ablagerungen. Durch seine positive ökologische und physiolo-
gische Beurteilung ist GREENoneSOL-L für alle gewerblichen und privaten Anlagen geeignet und weder Gefahr-
stoff noch Gefahrgut. Dichtungsmaterialien werden weder vom Konzentrat noch von dessen Verdünnungen 
angegriffen. 

Farbe grün

Frostschutzbasis 1.2-Propandiol

Spezifisches Gewicht [ g/ml ] 1,05 ( DIN 51757 )

pH-Wert [ 1:1 mit neutr. Wasser ] 8,5 - 9,5 ( ASTM-D 1287 )

Viskosität [ mm²/s ] 70 ( 20°C )

Wärmeleitfähigkeit [ W/m*K ] 0,22 ( 20°C )

Reservealkalität [ ml ] 20 ( 0,1 HCL bei 50% Dosierung )

Siedepunkt [ °C ] > 180 ( ASTM-D 1120 )

Flammpunkt [ °C ] > 100( ASTM-D 51758 )

GREENoneSOL-L ist eine Wärmeträgerflüssigkeit für Solaranlagen auf Basis von technischem 1,2 Propylengly-
kol (MPG) als Konzentrat oder gebrauchsfertige Wärmeträgerflüssigkeit erhältlich. GREENoneSOL-L Solar-
flüssigkeiten wurde für den Einsatz in Solarkollektoren als Wärmeübertragungsmedium entwickelt und erfüllen  
mehrere Aufgaben gleichzeitig:

     Frostschutz bei tiefen Temperaturen
     Korrosionsschutz auch bei Mischinstallationen
     Gute Übertragung der Solarwärme in den Speicher bzw. auf Bauteile der technischen Gebäudeausrüstung
     Einsatzbar für Wärmepumpen und Geothermie
     Biologisch abbaubar

Nitritfrei

Phosphatfrei

Sekundär aminfrei

Boratfrei

Biologisch abbaubau

kein Gefahrengut

Wassergefährdungsklasse 1

Allgemeine Eigenschaften

Besondere Eigenschaften

GREENoneSOL - L
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Anwendungsrichtlinien

Verzinkte Anlagenbauteile sind zu vermeiden, da Zink gegenüber Glykolen unbeständig ist.

Vor dem Befüllen sollten die Anlagen mit Wasser gespült und durch Abdrücken die Dichtigkeit sämtlicher 
Verbindungen geprüft werden.

Das System muss frei von Verunreinigungen und frei von anderen Flüssigkeiten sein (ggf. Spülung mit  
Wasser). Es sollten sich auf den Metalloberflächen keine Ablagerungen befinden.

Nach dem Abdrückvorgang sollte die Anlage sofort mit den GREENoneSOL - L Produkten befüllt und entlüf-
tet werden – keine Luftpolster! 

Bei Leckagen nur das gleiche Produkt nachfüllen, nie verschiedene Solarflüssigkeiten in der gleichen Anlage 
einsetzen. 

Erfahrungsgemäß sind die GREENoneSOL - L Produkte mehrere Jahre gebrauchsfähig. Jedoch sollte einmal 
pro Jahr die Konzentration (Frostsicherheit) überprüft werden. 

Nach dem Abdrückvorgang sollte die Anlage sofort mit den GREENoneSOL - L Produkten befüllt und entlüf-
tet werden – keine Luftpolster!  

Bei erstmaligem Einsatz eines der Solarprodukte in einer bestehenden Solaranlage muss vorher mit einsatz-
fertigem, demineralisiertem Wasser (salzarme Fahrweise nach VDI 2035) gespült werden. 

Die Anlagen müssen der DIN-Norm 4757, Teil 1, entsprechen und als geschlossene Systeme ausgeführt sein, 
da sich kein Luftsauerstoff im System befinden sollte. Die optimale Einsatztemperatur  liegt zwischen -42 °C 
und 170 °C. Wir empfehlen daher eine Einsatzkonzentration von 50% GREENoneSOL - L und 50% Wasser. Aus 
Gründen der Korrosionssicherheit sollte die Produktkonzentration mindestens 35 Vol.-% betragen. Es wird 
empfohlen bei Solaranlagen mit Dauertemperaturen von mehr als 170°C ausreichend große Ausgleichsbehäl-
ter zu installieren, damit die Wärmeträgerflüssigkeit aus den Kollektoren abfließen kann.

Grundsätzlich empfehlen wir der Solarflüssigkeit nur entsalztes oder entmineralisiertes Wasser hinzuzufü-
gen, da es ansonsten durch die sich im Wasser befindlichen Salze  und Mineralien zu Ablagerungen im Solar-
system kommen kann.

Bei der Wahl der Umwälzpumpen ist darauf zu achten, das sie für den Betrieb mit Frostschutzmitteln  
geeignet sind.

Lagerstabilität
GREENoneSOL - L ist in luftdicht verschlossenen Behältern mindestens drei Jahre lagerfähig. Es darf nicht in  
verzinkten Behältern gelagert werden. 

Entsorgung
Verschüttetes oder ausgelaufenes GREENoneSOL - L ist mit flüssigkeitsbindendem Material aufzunehmen 
und vorschriftsmäßig zu beseitigen. Weitere Informationen enthält das Sicherheitsdatenblatt.

Sicherheit
GREENoneSOL - L  basiert auf dem Lebensmittelechtem 1,2- Propylenglykols und kann daher für alle Solar-
anlagen, die auch mit dem Trinkwasserbereich in Kontakt sind, verwendet werden.  Beim Umgang mit  
GREENoneSOL - L sind die für den Umgang mit Chemikalien notwendigen Vorsichts- und arbeitshygie-
nischen Schutzmaß nahmen sowie die in unserem Sicherheitsdatenblatt enthaltenen Angaben und Hinweise 
zu beachten.

GREENoneSOL - L

Um den Korrosionsschutz sicherstellen zu können, muss das  Konzentrat mit normgerechter Wasserqualität 
gemäß VDI 2035 gemischt werden.
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GREENoneSOL - LRichtlinien zur Erstinstallation

Aus Sicherheitsgründen ist die Füllung ausschließlich während Zeiten ohne Sonneneinstrahlung oder mit abge-
deckten Kollektoren durchzuführen. Insbesondere in frostgefährdeten Gebieten ist die Verwendung von bis zu 
42%-igem Frostschutz-Wasser-Gemisch notwendig. Um die Materialien vor übermäßiger thermischer Bela-
stung zu schützen, sollte eine Befüllung und Inbetriebnahme der Anlage möglichst kurzfristig, längstens aber 
nach 4 Wochen erfolgen. Ist dies nicht möglich, sollten die Flachdichtungen vor der Inbetriebnahme erneuert 
werden, um Undichtheiten vorzubeugen.

		  Nicht vorgemischter Frostschutz muss vor dem Einfüllen mit einsatzfertiges, demineralisiertes Wasser 	
		  (salzarme Fahrweise nach VDI 2035) gemischt werden!

Es ist möglich, dass einmal befüllte Kollektoren nicht mehr vollständig entleert werden können. Deshalb dürfen 
Kollektoren bei Frostgefahr auch für Druckproben und Funktionstests nur mit Wasser/Frostschutzgemisch 
befüllt werden. Alternativ kann die Druckprobe mit Druckluft und Lecksuchspray durchgeführt werden.

Die Wärmeträgerflüssigkeit muss mindestens alle 2 Jahre auf Frostschutz und pH-Wert überprüft werden!

•	 Frostschutz mittels Frostschutzprüfer prüfen und gegebenenfalls tauschen bzw. nachfüllen! 
	 Sollwert ca. - 25 ° C bis - 30 ° C bzw. je nach klimatischen Gegebenheiten.

•	 pH-Wert mit einem pH-Indikatorstäbchen prüfen (Sollwert ca. pH 7,5):  
	 Bei Unterschreiten des Grenz-pH-Wertes von ≤ pH 7 die Wärmeträgerflüssigkeit tauschen.

Überprüfung der Wärmeträgerflüssigkeit

Den Frostschutz von glykolhaltigen Flüssigkeiten kann man mit drei unterschiedlichen Messverfahren messen. 
1.	 Glykolheber-Frostschutzprüfer (im Markt sehr stark verbreitet, da äusserst kostengünstig, aber ungenau)
2.	 Refraktometer (Messung über den Brechungsindex der Flüssigkeit, relativ genau)

Die meisten Solarflüssigkeiten haben als Frostschutzbasis das umweltfreundliche Monopropylenglykol oder 
1.2-Propandiol. Daher dürfen auch nur Glykolheber-Prüfgeräte verwendet werden, die diesem Kriterium 
entsprechen.  Diese Messgeräte können relativ genau den Frostschutz für reine Glykol / Wassermischungen 
bestimmen, jedoch nicht die von Solarflüssigkeiten, die noch zusätzliche Inhibitoren enthalten, um Solaranla-
gen vor Korrosion und Ablagerungen zu schützen. Die damit verursachte Dichteänderung der Flüssigkeit führt 
zu einer Anzeigeungenauigkeit von Glykolhebern. In der unten aufgeführten Tabelle ist die Korrekturwerte für 
verschiedene Glykol-/ Wassergemische aufgeführt.

pH-Wert Teststreifen  
nicht blutend, Messbereich 6-10 
Teststreifen zum Eintauchen. Ein Farbvergleich 
gibt Auskunft über den pH-Wert des Wassers.  

Glykomat Testgerät für Solarflüssigkeiten
Glykomat zur Bestimmung der Konzentration des 
Frostschutzes bei MPG-Glykolen 

Ermittlung des Frostschutzes von  Solarflüssigkeiten mit Frostschutzmessgeräten 
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Korrosionsschutz
Die nachstehende Tabelle zeigt die Korrosionsschutzwirkung von GREENoneSOL - L. Korrosionsprüfung nach 
ASTM D 1384. Gewichtsänderungen in g/m².

Werkstoff GREENoneSOL GREENoneSOL 
(kurzfristig auf 220°C erhitzt)

max. zulässiger  
Wert lt. ASTM D 1384

[g/m²] [g/m²] [g/m²]

Kupfer 0,8 0,8 3,6

Messing 0,8 0,7 3,6

Weichlot 1,6 1,8 10,9

Stahl -0,1 0,0 3,6

Grauguss 0,9 -0,1 3,3

Aluminium 0,3 0,3 10,0

Aus Gründen der Korrosionssicherheit sollte die Mindestkonzentration von 20 Vol.-%  GREENoneSOL - L nicht  
unterschritten werden. Dies entspricht einem Eisflockenpunkt von −9 °C. Bei Konzentrationen von weniger als 
20 Vol.-%  GREENoneSOL - L besteht Korrosionsgefahr infolge  Unterinhibierung. Wird  GREENoneSOL - L in 
Altanlagen eingefüllt, die bislang nur mit Wasser betrieben wurden, sind folgende Hinweise zu beachten:

Der in Altanlagen oftmals vorhandene Rost vergrößert sehr stark die Oberfläche, mit der die Wärmeträger-
flüssigkeit in Kontakt steht, und bindet dadurch zusätzlich die im  GREENoneSOL - L enthaltenen Inhibitoren. 
Hierdurch kann, besonders bei niedrigen Anwendungskonzentrationen, der Korrosionsschutz beeinträchtigt 
werden. Daher sollten derartige Anlagen vor dem Befüllen möglichst rostfrei gespült werden. In besonders 
gelagerten Fällen ist eine Säurebeizung mit anschließender Neutralisierung empfehlenswert. Anlagen, die nur 
vorübergehend mit  GREENoneSOL - L betrieben werden, müssen nach dem Entleeren mit Wasser mehrmals 
gut gespült werden, um Restmengen sicher zu entfernen. Etwaige Produktrückstände können ggf. zu verstär-
kter Korrosion infolge Unterinhibierung führen.

GREENoneSOL - L
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GREENoneSOL (L)  
[Vol-%] Wasser in Vol-% Eisflockenpunkt max. Frostschutz 

Eisstockpunkt

35 65 - 15 °C - 20 °C

40 60 - 19 °C - 26 °C

50 50 - 28 °C - 36 °C

     Mit allen Frostschutzmitteln auf Basis Monoethylenglykol (MEG) mischbar.

     Mindestkonzentration mit Wasser: > 25 Volumen-%

     Bei Unterkonzentration besteht Korrosionssgefahr!
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Spezifische Wärmekapazität
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Dynamische Viskosität
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Dichte
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Wärmeleitfähigkeit

0%

10%

20%

30%

40%

60%

0,20

0,30

0,40

0,50

0,60

0,70

-50 -40 -30 -20 -10 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 110

 

Temperatur [°C]

W
är

m
el

ei
tf

äh
ig

ke
it

 [W
/m

K
]

Frostschutzgrenze

50%

GREENoneSOL - L



13

Prandtl-Zahlen
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Sicherheitsdatenblatt LK100-40

Sicherheitsdatenblatt gemäß EU-Verordnung 2015/830
Ausstellungsdatum: 18.04.2016 Ersatz für das Datenblatt von: ---

“*“ Änderungen gegenüber Vorläufer, n.a. = nicht anwendbar, n.v. = nicht verfügbar

GREENoneSOL - L
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Sicherheitsdatenblatt LK100-40

   

Sicherheitsdatenblatt gemäß EU-Verordnung 2015/830
Ausstellungsdatum: 18.04.2016 Ersatz für das Datenblatt von: ---

“*“ Änderungen gegenüber Vorläufer, n.a. = nicht anwendbar, n.v. = nicht verfügbar

GREENoneSOL - L
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Sicherheitsdatenblatt gemäß EU-Verordnung 2015/830
Ausstellungsdatum: 18.04.2016 Ersatz für das Datenblatt von: ---

“*“ Änderungen gegenüber Vorläufer, n.a. = nicht anwendbar, n.v. = nicht verfügbar

Sicherheitsdatenblatt LK100-40 GREENoneSOL - L
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Sicherheitsdatenblatt gemäß EU-Verordnung 2015/830
Ausstellungsdatum: 18.04.2016 Ersatz für das Datenblatt von: ---

“*“ Änderungen gegenüber Vorläufer, n.a. = nicht anwendbar, n.v. = nicht verfügbar

Sicherheitsdatenblatt LK100-40 GREENoneSOL - L
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Sicherheitsdatenblatt gemäß EU-Verordnung 2015/830
Ausstellungsdatum: 18.04.2016 Ersatz für das Datenblatt von: ---

“*“ Änderungen gegenüber Vorläufer, n.a. = nicht anwendbar, n.v. = nicht verfügbar

Sicherheitsdatenblatt LK100-40 GREENoneSOL - L
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 ARD IMDG IATA

Sicherheitsdatenblatt gemäß EU-Verordnung 2015/830
Ausstellungsdatum: 18.04.2016 Ersatz für das Datenblatt von: ---

“*“ Änderungen gegenüber Vorläufer, n.a. = nicht anwendbar, n.v. = nicht verfügbar

Sicherheitsdatenblatt LK100-40 GREENoneSOL - L
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Sicherheitsdatenblatt gemäß EU-Verordnung 2015/830
Ausstellungsdatum: 18.04.2016 Ersatz für das Datenblatt von: ---

“*“ Änderungen gegenüber Vorläufer, n.a. = nicht anwendbar, n.v. = nicht verfügbar

Sicherheitsdatenblatt LF42-20 GREENoneSOL - L
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Sicherheitsdatenblatt gemäß EU-Verordnung 2015/830
Ausstellungsdatum: 18.04.2016 Ersatz für das Datenblatt von: ---

“*“ Änderungen gegenüber Vorläufer, n.a. = nicht anwendbar, n.v. = nicht verfügbar

Sicherheitsdatenblatt LF42-20 GREENoneSOL - L
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Sicherheitsdatenblatt gemäß EU-Verordnung 2015/830
Ausstellungsdatum: 18.04.2016 Ersatz für das Datenblatt von: ---

“*“ Änderungen gegenüber Vorläufer, n.a. = nicht anwendbar, n.v. = nicht verfügbar

Sicherheitsdatenblatt LF42-20 GREENoneSOL - L
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Sicherheitsdatenblatt gemäß EU-Verordnung 2015/830
Ausstellungsdatum: 18.04.2016 Ersatz für das Datenblatt von: ---

“*“ Änderungen gegenüber Vorläufer, n.a. = nicht anwendbar, n.v. = nicht verfügbar

Sicherheitsdatenblatt LF42-20 GREENoneSOL - L
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Sicherheitsdatenblatt gemäß EU-Verordnung 2015/830
Ausstellungsdatum: 18.04.2016 Ersatz für das Datenblatt von: ---

“*“ Änderungen gegenüber Vorläufer, n.a. = nicht anwendbar, n.v. = nicht verfügbar

Sicherheitsdatenblatt LF42-20 GREENoneSOL - L
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ARD IMDG IATA

Sicherheitsdatenblatt gemäß EU-Verordnung 2015/830
Ausstellungsdatum: 18.04.2016 Ersatz für das Datenblatt von: ---

“*“ Änderungen gegenüber Vorläufer, n.a. = nicht anwendbar, n.v. = nicht verfügbar

Sicherheitsdatenblatt LF42-20 GREENoneSOL - L
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Überprüfungsblatt GREENoneSOL - L

Überprüfungsdatum pH-Wert Frostschutzgehalt Firma/Unterschrift/Stempel
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Notizen GREENoneSOL - L



Mehr Informationen finden Sie auf: www.greenonetec.com

Mehr als 250 größtenteils  
patentierte F&E Projekte

Hochregallager mit Platz für  
150.000 m² Kollektorfläche

Umfangreiche Produktgarantien 

Mehr als 25 Jahre Erfahrung in  
der Solarbranche

Jährliche Produktionskapazität  
von 1,6 Mio. m² Kollektoren

Weltweit größter Hersteller von  
thermischen Solarkollektoren 

Vollautomatisierte  
Produktion auf 28.000 m²


